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rem Sohn, die Hingabe des unfuhigen‚ VO:!  -logıe züsamrhengestéllt. Für alle, die Inhalt und
Form des Denkens von Casel schätzen, wird eid geprüften und oft vereinsamten Her-
das Buch ine wertvolle Gabe sSe1InN. ens Ott a 11 dies erweist die Dichte-

Seibel F1n als eine ungewöhnliche Künstlerin.
Becher SJ

LOERKE, Oskar Gedichte un Prosa. Zweı Bde
Gedichte (774 . 709 5 Franktfurt: Suhr}kamp 1958

Zus 48 ‚—
Geistliche Lyrik des Abendlandes. Hrsg. A FEd-
al Hederer. alzburg Müller 1962 533 Der große L:yriker Loerke, VO National-

soz1ialısmus seine Wirkung gebracht, VCI-21,— dient diese Gesamtausgabe seıiner Werke DerDiese umsichtig zusammengestellte Antho-
logie eines Gelehrten, eines Liebhabers und Band enthält seine Gedichte, die der s1e-

ben während se1nes Lebens veröffentlichteneines Gläubigen verdiente die weıteste Verbrei-
tung. Be1 den deutschen Dichtern fällt die ahl Bücher und die Nachlafßßgedichte Im Anschlufßß

daran lesen WIr auch seine Essays seinenrecht oft auf das gleiche Gedicht der Sammlung Gedichten. Der Z7zweıte and bringt andereFriedhelm Kemp, Deutsche geistliche Dıchtung
AB tausend Jahren Essays; vorzüglich sind die, 1n denenBec_‘ber S}

den Geist der Musik ringt (Bach, Bruckner,
Hugo Wolf); die literarıschen Porträts der

GRYPHIUS, Andreas: Wenn mMLr der Himmel
bleibt. Gedichte, ausgewählt v. Wolfgang Kraus. ‚Hausfreunde‘, zumeıst der verstorbenen

Künstler, und die der Zeıitgenossen scheinenKöln Hegner 1962 DD Ln 16,80
un weniger geglückt. Loerke ISt Lyriker, der

Wenn ein Hegner die Gedichte des wohl 1n dichter un: verinnerlichter Sprache mehr den
ernstesten Barockdichters der schlesischen Schule Gesang der Dınge als seine eıgene Stimme
herausgıbt, können WIr sicher se1N, daß CI, sach- Gehör bringt. Dıie ersten Bände sind noch
kundig w1e weni1ge, diese Dichtung für ein Gut Schöpfungen des Suchens nach der eigenen
erachtet, das WI1r Deutsche nıcht vergessch dür- Form: 1m „Atem der rde“ 1St die Meister-
ten CGGanz abgesehen davon, daß WIr hier die schaft erreicht, 1n der auch das Priıvate NUuUr als
N: Formkunst der eıt sehen können, erhal- Teil der außer dem Dichter liegenden und ıhn
ten WIr auch eıne unmittelbare Kunde VO':  3 der umfangenden Ordnung erscheint. Je größer
veistigen Lage jener eit. Gryphius gehört in Loerkes Kunst wird, desto schlichter wird sein
dıe vorderste Reihe der deutschen christlichen Ausdruck. Loerke macht sıch seine Gedanken
Dichtung. H. Becher > über die Form, das Entscheidende, und den

Stoff, der uch ımmer da seın muß und dessen
Gedichte AALASKER-SCHÜLER, Ise Geist ben dıe Form 1St. Er 1St überzeugt, daß

München: Kösel 1959 439 Ln 19.80 Realistisches un Romantisches wı1ıe 1n der
Nachdem der Köselverlag 1951 Dichtungen menschlichen Geschichte, auch 1n der Kunst

und Dokumente der großen jüdischen Lyrike- nebeneinander hergehen mussen. Nıcht über-
sehen 1St das Gefühl kreatürlicher Trauer.F1ın herausgebracht hatte vgl diese Zschr 157

119551 4 veröffentlicht jetzt ine durch Wahrheit und Wirklichkeit stehen ıhm ımmer
er als NUur das „Schöne“ Es oll nıcht NeI-Fr. Kemp besorgte kritische Gesamtausgabe

aller Gedichte Nicht iımmer erreicht ihre Aus wähnt bleiben, daß be1ı er Anerkennung
ylutvollem Innern hervorströmende Kunst Je- einer den Menschen überragenden und ıhn ber-

genden Ordnung Loerke wohl aut (Gsotamonen rad der Objektivıtät, der das persönliche
Erlebnis eiıner allgemeın gültıgen Aussage Buddha einen wahren Hymnus chreıbt, daß

ber für Christus fast keıin Wort findet. Ermacht. Auch die verhältnismäßig zahlreichen
meınt, alle Stifer der Weltreligionen selen SC-Gedichte, die das Bild eines ihr nahestehenden

Menschen (darunter 1ns auft arl Sonnenschein) waltige Redner SCWESCH, der zrößte
Becher SJzeichnen, gehen nıcht immer über ihr persön- ihnen War ihm Buddha

liches Empfinden hinaus. Die Fülle der Bilder,
der märchenhafte Zauber, die orientalische UENTHER, Johannes VO: Dein Lächeln noch

unbekannt gestern. Verse russischer Frauen.Pracht und Hoheit, die alttestamentliche From-
migkeit, die Liebe ihrer Multter und ih- Heidelberg Rothe 1958 86 8,50
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